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** Orientalische Angelegenheiten .

— Ein englisches Blatt , „ Blackivood Magazine " , ver¬
öffentlicht einen interessanten Aufsatz über die innere Lage
Rußlands , welcher ohne Zweifel von einem vor dem
Ausbruch des Krieges in Rußland angestellten Engländer
herrührt . Derselbe verweilte mehrere Jahre im Süden von
Rußland , und verließ dieses Land erst am Anfang des letzten
Frühlings . Wir entnehmen seinen Mittheilungen folgende
Notizen : Die Klaffe , welche am meisten durch den Kriegleidet , ist die der Grundeigenthümer ; sollte der Krieg
fvrttauern , dürften beinahe alle zu Grunde gerichtet werden .
Dieses ist wenigstens das Ergebniß von Beobachtungen ,
welche der Berichterstatter auf einem Gute während eines
mehrjährigen Aufenthalts gemacht hat . Jedoch darf nicht
vergessen werden , daß derselbe blos von dem Süden des
Reiches spricht , indem er den nördlichen Theil kaum kennt .DaS fragliche Gut ist ungefähr 40,000 Morgen groß , und
wird von ca. 1300 Leibeigenen bewohnt . Seine Haupt -
erzeugniffe sind Getreide , Leinsamen , und Wolle , welche zur
Ausfuhr nach den Häfen deS Schwarzen und Azow ' schenMeeres verkauft werden . Da jedoch diese Häfen seit mehrals einem Jahre gesperrt sind , bleiben die Erzeugnisse in den
Händen des Grundbesitzers , mit alleiniger Ausnahme der
Wolle , welche , jedoch nur zu ermäßigtem Preise , noch nach
Oesterreich abgesetzt werden kann . Es wird auch eine sehr
ausführliche Berechnung über den Ausfall angestellt , den
das Stocken des Absatzes in den Einnahmen hervorge¬
rufen hat , und beträgt derselbe über ein Drittel deS
früher » Ertrags . Dazu kommen nun die Lasten und Ab¬
gaben . In erster Linie steht hier die Konskription .Bei einer Bevölkerung von 1300 Leibeigenen wußten47 Rekruten abgcliefert werden ; ferner waren 15 Wa¬
gen mit zwei Pferden und einem Fuhrmann zum Trup¬
pentransport zu stellen , und zwar zur Zeit der Ernte , woAlles daran log , das Getreide hcimzubringen . Za glei¬cher Zeit erfolgte die Ablieferung von 1000 Pud Zwieback ,wozu wiederum 20 Paar Ochsen verwendet wurden , welche
dadurch gegen vier Monate für die Feldarbeit verloren
waren . Einer weitern Lieferung von Ochsen zum Schlach¬ten für die Armee entzog sich der Gutsbesitzer durch Ein¬
schickung von 90 Pfd . St . Ueberall begegnet man Wagenmit Zwieback für die Armee ; die Fuhrleute sind größtentheilS
Krondauern . Diese Nagen bitterlich , daß sie gerade während
des Sommers von Hause entfernt sein , und öfters einen
Weg von 1500 Werst zurücklegen müssen , daß sie daher zu
spät nach Hause kommen , um für ihre Wintervorräthe zu
sorgen . Zu diesen drückenden Leistungen kommen noch die
freiwilligen Kriegssteuern . Die Beamten , welche
den Kronbauern vorstehen , können Alles verlangen ,waS sie wollen , da es unmöglich ist , zu prü¬
fen , ob sie es für sich oder für die Regierung
begehren . Auf diese Art bietet der Krieg den gewissen¬
losen Beamten daS beste Mittel zur Bereicherung ; sie er¬
klären einfach , eine bestimmte Leistung sei von der Regierung
auferlegt worden , und man gehorcht , ohne weitere Aufklä¬
rungen zu fordern . Die Furcht , als Unzufriedener behan¬
delt und nach Sibirien versetzt zu werden , hält davon zurück .

Wie « , 13 . Aug . Es wird der „ Schl . Z . "
geschrieben :

„ Das kais . Ministerium des Acußern hat in einer nach Lon¬
don erpedirten Note sein Bedauern über den Entschluß der
englischen Regierung ausgesprochen , die italienischen Nationa¬
litäten durch die Errichtung einer italienischen Fremdenlegionin vielleicht ganz ungerechtfertigten Erwartungen zu bestärken .
Das kais . Kabinet weist darauf hin , daß die Errichtung des
Werbebureaus in Novara , so nahe an der österreichischen
Grenze , es um so auffälliger berühre , als doch andere Punktedes Landes in anderer Beziehung gewiß die gleichen Vor¬
theile hätten bieten können ."

Aus dem Norde « .
St . Petersburg , 8. Aug. General Filipson ist zumAttawan lovllw tenens des tschernomorischen Kosakenheeres

ernannt worden . — Am 5 ., 6 . und 7 . d. M . hat keine Ver¬
änderung in der Stellung der Flotte vor Kronstadt stattge¬
funden .

Helfingör , 12 . Aug . ( Ndd . Z .) Das englische Dampf -
Transportschiff Codrington , mit Kranken und Verwundeten
von der englischen Flotte nach England bestimmt , soll laut
einer eingegangenen telegraphischen Depesche auf Gottland
gestrandet sein ; alle Menschen sind geborgen worden , das
Schiff selbst soll aber total wrack sein .

Kiel , 13. Aug. (N . Pr . Z.) Vorgestern traf (wie be¬
reits kurz gemeldet ) wieder die französische Schraubenkor¬vette Saone in unserem Hafen ein . Sie hat in Havre
200 russische Gefangene von Bomarsund an Bord genom¬
men , welche sie in Libau an ' s Land zu setzen beordert ist.
Bald nachdem die Korvette Anker geworfen hatte , begab sich
der hiesige russische Konsul Schröder an Bord , und erfreutedie Gefangenen mit einem Geschenk an Thee , Tabak , und
Cigarren . Die Leute sahen sehr gut aus und find mit der

ihnen von den Franzosen zu Theil gewordenen Behandlung
außerordentlich zufrieden . Den Rest der Gefangenen von
Bomarsund , ebenfalls etwa 200 Mann , wird demnächst die
Schraubenkorvette Marne überbringen . — Allgemeine Be¬
wunderung erregen hier die überraschenden Fortschritte der
französischen Marine , die wirklich eine Höhe der Ausbildungerreicht hat , von der man sich Nichts träumen ließ . Kennerwaren darüber einig , daß von englischer Seite noch nichts soSchönes in der Art sich gezeigt habe , als die vier französi¬schen Schrauben -Dampf -Kanouenboote , welche zuletzt hierlagen , jedes mit vier Kanonen vom allerschwersten Kaliberarmirt .

» London , 15 . Aug . Die telegraphische Depesche , in
welcher Admiral Dundas dem Kriegsminister über das
Bombardement von Sweaborg Bericht abstattet ,lautet :

Bor Sweaborg , II . Aug. Sweaborg ist am 9. früh
'
durchdie Mörser - und Kanonenboote der verbündeten Geschwader ange¬griffen worden . DaS Feuer wurde heute früh Morgens eingestellt .— In wenig Stunden waren gewaltige Explosionen und sehr starke,verheerende Feuersbrünste erzielt worden . Beinahe sämmtliche

Hauptgebäude von Vargon und viele andere auf Loarto , mit Ein¬
schluß der Werften - und Arsenalbauten , find niedergebrannt . Der
Verluste waren wenige auf den verbündeten Flotten . Sie habennicht einen einzigen Tobten .

Aus Bulgarien .
O Varna , 4 . Aug . Die kriegerische Bewegung , welcheunsere Stadt and Umgebung um die Mitte des vorigen Mo¬

nats belebte , hat urplötzlich ein Ende genommen . In un -
serm Hafen ist' s wieder stille geworden , nachdem etwa 5 - bis
6000 Mann , welche aus den Garnisonen im Innern desLandes herbeigezogen wurden , nach Datum gebracht worden
sind , und die französischen und englischen Dampfer , welchehier eintreffen , bringen uns die vielfach angekündigte undmit großer Spannung erwartete französische Division nicht ,sondern kommen , um zu holen , was hier mittlerweile an Pro¬viant aufgestapelt wurde . Die Vorkehrungen zur Errich¬

tung eines Lagers auf den benachbarten Höhen sind einge¬stellt worden und auch im Norden drr Dobrudscha wie an derDonau ist das Wrffengetöse plötzlich verstummt .

skriwru
^ Wien , 14 . Aug . Die Berichte aus der Krimm rei¬

chen bis zum 11 . d. Sie melden weder eine Aenderung in
dem Stande der Dinge vor der Festung , noch bringen sie
irgend Anzeichen , daß bis zum vielgenannten 15 . August ein
neuer Angriff gegen Sebastopol versucht werden wird . Man
ist eifrig beschäftigt , die großen Dcfensivarbeiten , welche Ka -
miesch und Balaklava einzeln decken, sowie die fortlaufendeLinie von fortifikawrischen Werken zu vollenden , welche die
Verbindung zwischen den beiden Hafenplätzen sichern soll .Die Zuzüge für die verbündeten Heere dauern noch immer
fort . Im piemontcfischen Lager ist die Cholera erloschen ;aus dieser Veranlassung wurde ein Dankamt abgehalten , dem
das ganze Korps in Parade beiwohnte . Dagegen tritt in
letzter Zeit die Seuche in den Reihen der Franzosen wieder
häufiger und heftiger auf .

Vom Azow 'schen Meere .
»* Der Admiral Sir E . Lyons hat der englischen Ad¬

miralität zwei Berichte eingesandt , die ihm von dem Ge¬
schwader des Azow '

schen Meeres über die neuesten Unter¬
nehmungen daselbst zogegangen sind . Aus dem Begleit¬
schreiben des Admirals ersieht man , daß das detaschirte Ge¬
schwader namentlich auch den Auftrag hatte , „ die Küste des
Azow ' schen Meeres von allen Fischvvrräthen , Fischereienund Mühlen , und sonstigen Vorräthen zu säubern , die zur
Erhaltung der Krimmarmee , und nicht der Be¬
völkerung dienen " — einen Auftrag , der nach Kräften
vollzogen ward . Die Berichte selbst find von Commander
SherardOsborn vom „ Besuvius " und vom Commander
Craufurd vom „ Swallow " . Wir theilen sie hier voll¬
ständig mit .

I . Depesche des Commanders Sherard Osborn an Admi¬
ral Sir E . Lyons .

Ihrer Majestät SchiffVesuvius , Golf v. Azow ,17 . Juli 1855 . Sir ! Starke Stürme und die hochgehende See
nöthigten das Geschwader dieser Gewässer, für mehrere Tage unter
Berutsch Spit Zuflucht zu suchen . Dabei wurde jedoch nicht
versäumt , Kohlen und Proviant einzunehmen , und sobald das
Wetter es gestattete , waren die Schiff « thätig verwendet , um einige
ausgedehnte Fischereien bei Berutsch Spit , dann alle , selbst im
Schußbereiche von Arabat - Fort gelegenen Wachthäuser , Ba¬
racken, Magazine , und Fouragevorräthe zu zerstören . Di « Pon¬tons , das einzige BerbindungSmittel zwischen der Arabatspitze undder Krimm , bei der Mündung des KarasuflusseS, wurden durch Com¬
mander Lambert verbrannt , so daß die Landspitze sich gegenwärtigvollkommen in unserer Gewalt befindet. Der Eintritt ruhigerenWetters gestattete mi^ am 13. d. in See zu gehen, um rings am
Azow' schen Meere aufzuräumev ; Ardent , Weser , und Clinker ließ
ich mittlerweile unter den Befehlen von Leutnant Horton zurück, um
Genitschi und Arabat in Lthem zu - alten , alS auch um jede Kom¬

munikation längs der Arabatspitze abzuschneiden. Durch das un¬günstige Wetter aufgehalten , erreichten wir BerdianSk erst amt5 . Juli . Die See ging hoch , und doch, um keine Zeit zu verlieren ,faßten der Senior -Offizier deS französischen Geschwaders ( Capitände Cintrt vom Milan ) und ich den Entschluß , ohne Verzug an dirArbeit zu gehen, um die Heu - und Kornschober, die landeinwärtsauf den die Stadt überschauenden Anhöhen aufgestellt waren , zuzerstören . Von den Einwohnern ließ sich keine Seele blicken , oberhie und da erspähten wir Soldaten , und waren dadurch überzeugt ,daß man auf eine Landung und einen Straßenkampf vorbereitetwar . Um wo möglich die Weiber und Kinder aus der Stadt zuentfernen , ließ ich die Parlamentärflagge aufziehen ; da jedoch keineAntwort erfolgte und der Wogenschwall eine Landung sehr gewagterscheinen ließ , befahl ich , die Flagge einzuziehen, und das Geschwa¬der begann sofort über die Stadt hinweg auf die Korn - und Heu¬schober zu feuern , die genau dort , wo wir beabsichtigten, nach kurzerZeit zu brennen anfingen . Dir Stadt wurde nicht versehrt , eSmüßte denn zufällig durch eine verirrte Kugel geschehen sein . Dadie Schober in Flammen standen, war es angezeigt , uns di« Nachtüber in tieferes Wasser zurückzuziehen, und dort sahen wir bis zuTagesanbruch die Feuer fortflackern .
Am 18. Juli steuerte das verbündete Geschwader gegen daS zwi¬schen BerdianSk und Mariupol gelegene Fort PetrovSki . Beimeiner Annäherung fand ich deutliche Spuren , daß die Werke , seitsie vor 3 Wochen durch den „Besuvius " zum Schweigen gebrachtworden waren , verstärkt worden seien. Ein Sägewerk , welche-eine in Fronte der See stehende Courtine deckte, zeigte 7 neue Kaao «

nenlukeu , und frischaufgeworfene Erde machte mich auf einigemaSkirte Batterien gefaßt . Kapitän de Cintrc , obgleich der Aeltereim Kommando , überließ mir in der artigsten Weise das ihm ge¬bührende Vorrecht , den Angriff anzuordnen , und nahm , da- allge¬meine Beste der verbündeten Geschwader allein im Auge behaltend ,in edler Weise die ihm von mir angewiesene Position , gleichzeitigmit Kapitän de L'Allemand von der „Mouette " ein. Ilm VrtO UHr
Morgens waren alle Anordnungen getroffen , und daS Geschwader( bestehend aus „VesuviuS ", „Curlew ", Swallow ", „Fancp ", „ Grin -
ver ", „ Boxer ", „ Cracker", Wrangler " , „JaSper " , „Beagle ") nahmdie ihm angewiesenen Stellungen ein : die Kanonenboote von gerin¬
gem Tiefgang östlich und westlich vom Fort , um dessen Werke vonvorn und rückwärts zu bestreichen, » ährend die schwerere» Fahr¬zeuge sich in einem Halbkreise um das Fort aufstellten. Unser schwe¬res Geschütz machte jeden Widerstand unmöglich , und nöthtgte nichtallein die Besatzung zum schnellen Rückzüge ans den Laufgräben ,sondern hielt auch die Reservctruppen , aus 3 starken Infanterie -
bataillonen und 2 Kavalerieschwadronen bestehend , in respektvoller
Entfernung . Wir begannen hierauf mit Brandkugelu zu feuern ,und obwohl diese theilweise ihre Schuldigkeit thaten , war ich doch
gcnöthigt , die leichten Boote abzuschicken , um die Zerstörung deS
Forts und der Batterien zu vervollständigen . Diesen Dienst ver¬traute ich dem Leutnant Campion au . Ich hatte die Befriedigung ,in kurzer Zeit sämmtliche Anlagen , die Plattformen der Geschütze, die
öffentlichen Gebäude nebst den Korn - und Heuvorräthen in Flammenstehen und die Schießöffnungen der Erdwerke namhaft beschädigt
zu sehen ; und obwohl der Feind aus einem rückwärtigen Erdwerke
«in scharfes Feuer auf unsere Mannschaft eröffnet» , löste Leutnant
Campion seine Ausgabe doch auf 'S geschickteste und vollständigste ,ohne auch nur Einen Mann einzubüßen. Leutnant Campio « berich¬tet , das Fort sei so furchtbar , wie es sich von den Schiffen auS au - '
gesehen hatte ; die Plattformen waren fertig , aber die Kanonen
waren entweder noch nicht zur Stelle , oder in Sicherheit gebrachtworden .

Nachdem ich den „Swallow " unter Commander Craufurd zurück-
gelassen hatte , um jeden Versuch des Feindes , das Fort wieder zu
besetzen, oder das Feuer zu lösche«, zu hindern , fuhr da- Geschwa¬
der weiter , und zerstörte ausgedehnte Heuvorräthe und Fischereien
zwischen der „Weißen -HauS - Landspitze" und bei der Mündung deS
Flusses Berda . Diese Arbeit wurde bei Nacht vollbracht , und 30
Fischereien , eine Menge schwerer Flachboote , nebst großen Borrä «
then von Salzfischeu , Netzen, und Geräthen fielen in unser « Hände ,trotz .der zahlreichen berittenen Kosaken.

Der Bericht schließt mit einer Anerkennung der von allen
Offizieren und Mannschaften geleisteten Dienste .

- II . Die Depesche des Commanders Craufurd lautet :
Ihrer Majestät Schi ff Swallow , vor Crooked -

Spit im Azow'schen Meere , 15. Juli 1855 . Sire ! Ihren Be¬
fehlen gemäß begab ich mich auf Ihrer Majestät Dampf -Kanonen¬
boot Grinder mit Cracker und Boxer hieher , um zu rekognoSziren .
Nachdem ich die Landspitze von einigen berittenen Truppen , die sie
besetzt hielten , gesäubert hatte , ließ ich eine Abtheilung Boote mit
ihren Offizieren landen , um die ungeheuren Fischereien und Netze
zu zerstören . DaS Land schien mit Kavalerie angefüllt zu sein ; doch
wurde dieselbe , Dank der tüchtigen Führung und dem gute » Feuer
der Boote , von der Landspitze eine gute Streck « landeinwärts ge¬
jagt . Nachdem ich dir umliegende Gegend . so weit eS von der
Mastspitze d,S Grinde » thunlich war , erspäht hatte , ließ ich sämmt -
liche Boote landen , um sämmtliche groß », ausgedehnte ReglerungS -
vorräthe , Fischereien , Heuschober , RegierungSgebäude , und eine
ungeheure Menge von Netzen zerstören zu lassen. Ich erfuhr durch
einen russischem Fis » » , «lle an dies» Landspitze gefangene »
und zubereiteten Fische sofort für die > rmee nach Simpheropol
geschickt « erden , und ich schließe daraus , das durch die Zerstörung
so vieler Boote , Netze , Sparren re. dem Feinde rin großer Scha¬
den - »gefügt wurde , während wir unsererseits keinerlei Verlust
erlitte ».



Folgt eine lobende Anerkennung der Offiziere und Mann¬

schaften.

Deutschland .

An « Baden , 14 . Aug . ( Mannh . J .) In Anbetracht der

diesjährigen Theuerung und in Anerkennung der Sorgfalt ,

wodurch jeder Unfall auf der Eisenbahn vermieden worden

ist, wurden von der Direktion der Verkehrsanstalten , mit Er¬

mächtigung großh . Ministeriums des Aeußern , den Zug¬

meistern , Lokomotivführern , Post - und Eisenbahn -Konduk¬

teuren , Heizern , Wagenwärtera , Briefträgern , Packern ,

Dureaudienern , und Portiers die bezüglichen Erübrigungen

auf dem Post « und Eisenbahn -Etat des Jahres 1854 als Re¬

muneration zur Bestreitung der Kosten für die erste Anschaf¬

fung der Uniformen verwilligt .

^ Heidelberg , 16 . Aug . In der laufenden Woche

werden hier die Jahresprüfungen des Lyzeums und der

höheren Bürgerschule abgehalten . WaS das Lyzeum betrifft ,

so wurde dasselbe im Laufe des Schuljahres von 281 Schü¬

lern besucht, von welchen 189 der protestantischen , 88 der

katholischen Konfession angehören , und 4 Israeliten find.

Unter den Schülern der Ober -Scrta ist als Gast Prinz Karl

von Hohenlohe -Bartenftein verzeichnet. Der Unterricht im

Englischen , welcher bisher denjenigen Schülern der beiden

obersten Klaffen , die daran Theil nehmen wollten , privatim

ertheilt worden , ist jetzt in das Stundendeputat des betref¬

fenden Lehrers ausgenommen worden . Von Verordnungen

der Vorgesetzten Studienbehörden erwähnen wir das allge¬

meine Verbot der Abiturientengelage am Schluffe des Schul¬

jahres und die Einführung eines Schluß -GotteSdienstes am

Ende des Schuljahres , die zunächst aber nur für das hiesige

Lyzeum auf Antrag der Direktion eingerichtet ist. Es wäre

zu wünschen , daß diese Einrichtung auch anderwärts Nach¬

ahmung fände . An Stipendien wurde im letzten Jahre

würdigen Schülern der Anstalt aus milden Stiftungen und

Staatsmitteln die erhebliche Summe von 1810 fl. zuerkannt .

Dem Jahresberichte über das Lyzeum ist eine gründliche und

interessante Schrift von Hofrath Hautz beigegeben , die den

Titel führt : „ Die erste Gelehrtenschule reformirten Bekennt¬

nisses in Deutschland oder Geschichte des Pädagogiums zu

Heidelberg unter dem Kurfürsten Friedrich lll . von der Pfalz

in den Jahren 1565 — 1577 ." Der Verfasser hat schon

früher werthvolle Beiträge zur Kultur - und Literaturgeschichte
der Stadt Heidelberg gegeben , und auch die vorliegende Ar¬

beit, obgleich sie ein abgeschlossenes Ganzes für sich bildet , ist

die Fortsetzung einer vor einigen Jahren in lateinischer

Sprache erschienenen Schrift , welche von der Gründung der

Anstalt und ihrer Geschichte in den beiden ersten Dezennien

handelt . Daß die neueste Schrift in deutscher Sprache abge¬

faßt ist , kann bei dem allgemeinen Interesse , welches der in

ihr behandelte Gegenstand hat , gewiß nur gebilligt werden .

Die Zahl der Schüler an der hiesigen höheren Bürger¬

schule betrug im abgelaufenen Schuljahre 225 , von welchen

201 Schüler noch anwesend sind , und zwar 127 , die der

protestantischen , 53 , die der katholischen, 2 , die der sog

deutsch -katholischen, und 19 , die der israelitischen Konfession

angehören . Der Direktor vr . Weber rühmt cS in dem Jah¬

resberichte , daß darin eine bedeutende Aenderung zum Bes¬

sern eingetreten sei , daß nicht mehr so oft , wie früher ,

manche Eltern ihre Knaben vor der geistigen Reife der

Schule entziehen , ja nur in äußerst wenig Fällen der Leicht¬

sinn der Schüler und die Schwäche der Eltern groß genug

gewesen sei , mit der Konfirmation sogleich den Austritt aus

der Schule zu verbinden . Wie gewöhnlich , hat der Direktor

in den Jahresbericht seine am Schluffe des vorigen Schul¬

jahres gehaltene Schulrede ausgenommen , welche diesmal

die Frage zu beantworten versucht , wie der Geschichtsunter¬

richt zur Erweckung vaterländischer Gesinnung in der deut¬

schen Jugend avgewendet werden könne.

Freiburg , 16 . Aug . ( Freib . Ztg .) Vorgestern hatte

Ihre Kön . Hoh . die Großherzogin Stephaniedie Gnade ,

die Aufwartung einer Deputation des Berwaltungs -

raths der hiesigen Blindenversorgungsanstalt ,

welche Höchstderselben den dritten Rechenschaftsbericht dieser

Anstalt ehrerbietig überreichte , auf Schloß Umkirch huldvoll

anzunehmen und über die Verhältnisse dieses Hauses ge¬

naue Erkundigung rinzuziehen , mit der freundlichen Zu

sicherung eines baldigen allerhöchsten Besuches . Dieser
wurde nun schon gestern Abend sowohl dem großh . Blinden -

institote , als der Bersorgungsanstalt zu Theil . Ihre Kön .

Hoheit fuhren am großh . Blindeninstitute vor , wurden hier
von Hrn . Geh . Rath und Regierungsdirektor Schaaff , Hrn .
Stadtdirektor Faller , den Mitgliedern des Verwaltungs¬
raths , dem Vorsteher und den Lehrern der Anstalt ehrfurchtS -

vollst empfangen , und geruhten , die Zöglinge einige Proben
des Lesens und Schreibens ablegen und einige Gesänge und

Musikstücke vortragen zu lassen, besichtigten die Arbeiten , und

sprachen in sehr gnädiger und anerkennender Weise die aller¬

höchste Zufriedenheit aus . Von den Arbeiten wurden mehrere
Stücke ausgewählt und eine Summe dem Vorsteher zur Ver¬

fügung gestellt, um den Zöglingen eine Freude zu bereiten .

Ihre Kön . Hoheit verfügten sich durch den Garten , wo die

Zöglinge ihre gewöhnlichen Spiele zeigten , die beifällig an¬

gesehen wurden , zu Fuß und unter Begleitung des Hrn «

Geh . Raths Schaaff und Stadtdirektors Faller nach dem

Blindenversorgungshause und wurden hier von den Mit¬

gliedern des Verwaltungsrathes in tiefster Verehrung und

von den Pfleglingen mit einem dreimaligen Lebehoch

empfangen . Den Letzter » wurde gestattet, eine Symphonie

zu spielen, und einige gemischte Chöre mit Klavierbegleitung
vorzutragen , welche Leistungen mit hohem Beifalle ausge¬
nommen wurden . Ihre Kön . Hoheit ließen sich das ganze

Haus zeigen, besichtigten die im Berkaufslokale befindlichen
verschiedenen Arbeiten und jene , welche noch unvollendet

waren , und sprachen auch hierüber das allerhöchste Wohlge¬

fallen aus » Auch hier wurden mehrere Arbeiten angekaust

und die Anstalt mit einem sehr ansehnlichen Geldgeschenkebe¬

dacht, wofür der Verwaltungsrath seinen tiefgefühltesten

Dank , sowie für die hohe Gnade eines Besuches unter «

thänigst aussprach und die Anstalt dem allerhöchsten ferner »

Wohlwollen zu empfehlen sich erlaubte .

München , 13. Aug. König Mar hat mehrere Ver¬

größerungsbauten an der königl. Burg in Nürnberg geneh¬

migt , und wurde vorläufig die Summe von 50,000 fl. hiezu

angewiesen .

München , 14. Aug. ( N . C.) Die feierliche Eröffnung
des Landtags wird durch ven König stattfinden. Derselbe

wird zu diesem Zweck bis zum 1 . Sept . aus Hohenschwangau

hier eintreffen . Eine der ersten Regierungsvorlagen an die

Kammern wird sich aus das Lotto beziehen , da dasselbe,

wenn nicht eine neue gesetzliche Vereinbarung erfolgt , mit

der laufenden Fiaanzperiode am Schluffe des Septembers

aufhören müßte .

München , 14 . Aug. ( Schw . M .) Von den vor etlichen

Jahren vom König ausgesetzten und von der Akademie der

bildenden Künste ausgeschriebenen Preisen für einen der zeit¬

gemäßen und nationalen Aufgabe der Baukunst entsprechen¬
den Plan einer höher « Bilvungsanstalt wurde seiner Zeit

bekanntlich dem Professor vr . Stier in Berlin der erste mit

4000 fl. zuerkannt ; von den übrigen Konkurrenzarbeiten
erklärte das Schiedsgericht keine für vollkommen preiswür¬

dig , weßhalb noch eine Summe von ungefähr vierthalbtau -

sevd Gulden zur Verfügung blieb , welche jetzt nach dem

Willen des Königs dazu verwendet wird , etliche von den

bedeutenderen Planen anzukaufen und somit den werthvolle¬
ren Leistungen eine Anerkennung zu erweisen , die ihnen

allerdings zukommt, wenn von den eigenthümlichen Bedin¬

gungen , die das Programm aufstellt , abgesehen wirb .

Unter den Preisbewerbern , welchen auf diese Art noch eine

ehrende Berücksichtigung zu Theil wird , befinden sich auch

zwei auswärtige Architekten , ein Hamburger , Jalaffe , und

ein Züricher , Stadler . — Der König hat ' den zum Rektor

der Universität gewählten Geheimenraih vr . v. Ringseis in

diesem Amte bestätigt.

x Wiesbaden , 13 . Aug. Heute ist hier der Prospekt
einer neuen Zeitung ausgegeben worden , welche vom

20 . d. erscheinen wird und, wie aus dem Inhalt des Pro¬

gramms hervorgeht , die Stelle eines gouvernememalen
Organs einzunehmen bestimmt ist. Sie führt den Titel

„ Naffauische LandeSzeitung" ; ihr Redakteur ist vr . Wilhelm

Koffka .
* Frankfurt , 15. Aug . Heute ist das Probeblatt deS

neugegründeten katholisch-klerikalen Blattes ausgegeben wor¬

den. Es betitelt sich „ Deutschland " *) und erscheint unter

Verantwortlichkeit seines Verlegers G . H. Hedler .

Köln , 15. Aug. ( K. Z .) In der gestrigen Sitzung des

ZuchtpolizeigcrichtS wurde wegen der neulich hier in Beschlag
genommenen ausländischen Blätter verhandelt . W waren
dies Exemplare des zu München erscheinenden „ Vvlksboten " ,
der zu Wien erscheinenden „Donau " , der „ Augsburger Post -

zeitung" , und deS Pariser „Univers " . Die inkriminirten Arti¬

kel betrafen , bis auf einen , worin der „Volksbote " die preu¬

ßische Politik besprochen , sämmtlich die Suspension der

„Deutschen Volkshalle " , und enthielten die in den Artikeln

100 und 101 vorgesehenen Vergehen . Dem auf § . 50 des

Preßgesctzes gegründeten Anträge des öffentlichen Ministe¬
riums entsprechend, bestätigte das Gericht die Beschlagnahmen
und erkannte auf Vernichtung der konfiszirten Exemplare .

Hamburg , 13. Aug . ( Wes.-Ztg .) Die Anlage eines

großen Militärlazareths auf der Insel Helgoland ist nun be¬

schlossen , was jedenfalls auf die Muthmaßung führen muß,
daß ein großes Truppendepot für lange Zeit auf Helgoland
bleiben wird . Außerdem sind auf Helgoland für den Bedarf
der Fremdenlegion vom 1 . Okt . bis 31 . März k. I . Liefe¬

rungen ausgeschrieben von Rindfleisch , Weizen- und Roggen¬

mehl , Kohlen und Kerzen . Es ist Ordre an den Depot¬
kommandanten auf telegraphischem Wege eingetroffen , sobald
wieder 300 Mann Rekruten beisammen find , diese zur Ein -̂

schiffung nach England bereit zu halten ; der Oberst erwartet

in nächster Woche das betreffende Schiff . Die Zahl der

neuen Mannschaft betrug gestern früh schon wieder 174

Mann . Täglich kommen neue hinzu. Im Offizierkorps
sind neuerdings angestellt : Leutnant Smidt ( stand zweimal
in preußischen , sowie in holsteinischen und brasilianischen
Diensten , zuletzt gehörte er dem 1 . preußischen Infanterie¬

regiment an ) , Leutnant v. Burchardt , und Leutnant Lange,
ebenfalls Preußen . Sie kamen heute von Helgoland in Ham¬

burg an , und begaben sich ungesäumt über London nach
Malta , um noch in das schon abgegangene Riflebataillvn
einzutreten . Ueber 50 Anmeldungen von Offizieren liegen
dem englischen Gouvernement vor .

Hamburg , 16 . Aug. ( Fr . I .) Das kleine englische

Klicgsdampfschiff „ Otter " beehrte uns am Sonntag wieder

einmal mit einem Besuch , aber weniger , um Leute zu holen,
als welche zu bringen . Es setzte ca. 40 Mann auf der Strecke

von Cuxhaven bis hier anS Land , die zum Dienste untauglich

befunden und ausgeschlossen wurden . Die hier abgesetzten
Leute wurden von der Polizei in Empfang genommen und

wenn es Fremde waren , in ihre Heimath per Zwangöpaß

dirigirt . Die für untauglich Befundenen erhalten , bis sie

den deutschen Boden wieder betreten , 6 bis 7 Schillinge hie¬

siges Geld täglich und werden auf Kosten der englischen Re¬

gierung in ihre Heimath befördert . — Man ist jetzt in Hel¬

goland mit der Formirung der zweiten Hälfte des Jnfan -

teriebataillons beschäftigt , dessen erste am vorigen Montag

abging .

*) Die Blätter dieser Richtung , die ihre Signatur mehr inRom
als auf deutschem Boden haben , zeigen doch in ihren Titeln

nicht selten eine besondere Vorliebe für letzter » . Deutsche Volks -

Hall », Deutsche - Bolk - dlatt , und jetzt gar D eutschland .

Altona , 13 . Aug . Seit dem Anfänge dieses Monats

sind wieder 7 Lehrer aus der Umgegend von Husum und 8

aus dem nördlichen Angeln plötzlich von ihren Stellen ent¬

lassen worden . Es sind dies sämmtlich Dvrfschullehrer ,

die an den Bewegungen der Jahre 1848 bis 1850 sich nicht

direkt betheiligt haben . Ihr Verbrechen besteht blos darin ,

daß sie für deutsch gesinnt gelten.

Berlin , 14. Aug . Am 1 . d. M . wurde in Wien die

zweite Konferenz des deutschen Postvereins eröffnet .

Für Baden war anwesend der Direktor der badischen Ver¬

kehrsanstalten , Hr . Zimmer . Gegenstände derBerathung bil¬

deten die Postverhandlungen mit Frankreich , die Reform der

Taxirung re. der Fahrposteinnahmen , und daS Reglement für

den ErpeditionSdienst . — Vorgestern wurde der Prinz zu

Holstein -Glücksburg , Rittmeister im Garde -Dragoner - Regi¬

ment , bei einer Schwärmattaque von Ulanen auf dem Tem¬

pelhofer Felde niedergeritten und trug bei dem Sturze mit

dem Pferde Wunden am Kopfe und Quetschungen am Beine

davon ; doch soll sein Zustand durchaus nicht Besorgniß er¬

regend sein.

Berlin , 14. Aug. ( Schw . M .) Der unter dem 29 . Juni

d. I . in Berlin vereinbarte , neue, internationale Telegra¬

phenvertrag zwischen den Staaten des deutsch -österrei¬

chischen TelegraphenvercinS , Belgien , und Frankreich enthält

folgende, für das Publikum wichtige Bestimmungen : 1 ) Für

jede Adresse in einer Depesche sind ein bis fünf Worte freige¬

geben , welche nicht tarirt werden . Eine einfache Depesche

kann daher neben der Adresse, sofern diese aus nicht mehr als

fünf Worten besteht , noch 25 Worte , also im Ganzen bis 30

Worte enthalten . 2) Wenn eine vorausbezahlte Rückant¬

wort auf eine Depesche außer den fünf Worten der Adresse

nicht mehr als 10 Worte enthält , so zahlt sie nur die Hälfte

der Gebühr einer einfachen Depesche. 3) Ein Jahr nach

dem Jnslebeutrcten des neuen Vertrags soll eine Konferenz

von Abgeordneten der kontrahirenden Staaten in Brüssel zu-

sammentreten , deren Aufgabe es sein wird , die Verbesserun¬

gen vorzuschlagen , welche die Erfahrung etwa als nöthig hat

erkennen lassen , und namentlich auf die Herabsetzung der

Tarife hinzuwirken , die den Nutzen, welchen die Regierungen

und das Publikum von der elektrischen Telegraphie erwarten

müssen, wesentlich vermehren würde .

BreSla « , 13 . Aug . Die amtliche Todtenliste weist als

in der vorigen Woche gestorben 107 Personen nach, unter

denen 7 Cholera - und 9 Brechdurchfälle . Auch heute ver¬

sichert man , daß kontagiöse Verbreitung der Krankheit hier

bis jetzt nicht wahrgenommen wurde .

Schweiz .
x Ans der Schweiz , 16. Aug . Der Bundesrath hat

den Regierungsrath Sprecher mit dem Aufträge nach Wien

betraut , bei dem Kabine » über die Anknüpfung der telegra¬

phischen Verbindung von Costafegna aus in 'S Veltlin zu
unterhandeln , wie auch zu bewerkstelligen , daß von dort aus

die neue Straße nach Kleven schleunig in Angriff genommen
werde . Zugleich , glaubt man , wird Hr . Sprecher den

Wunsch der schweizerischen Postverwaltung zu realisiren be¬

müht sein , indem er den österreichischen Lloyd zur Ueber -

nahme der ziemlich vernachlässigten Dampfschifffahrt auf dem

Comersee bestimmen werde . — Der englische Gesandte in der

Schweiz , Hr . Gordan , verlangte von dem mehrberegten

Hrn . v. Stürler den Widerruf seiner Insinuation gegen das

sog. Komitee für englische Werbungen . Hr . v. Stürler aber

verharrt auf derselben, dahin gehend nämlich , daß die eng¬

lische Militärkonvention eine betrügerische sei , und darauf

berechnet , möglichst viel Leute nach England zu verschachern.
— Zwischen den streitigen Parteien der schweizerischenund eng¬

lischen Kontrahenten der Südostbahn kam es zu einem Kom¬

promiß , daß die Streitigkeiten fortan durch ein von beiden

Theilen zu wählendes Schiedsgericht geschlichtet werden

sollen. — Für das Winkelried -Denkmal sind bereits neun

Modelle eingelaufen . — Der botanische Garten zu Zürich
verliert seinen Obergärtner , Hrn . Regel auS Deutschland ,
welcher , unter glänzenden Bedingungen , einen Ruf nach

Petersburg angenommen . — Der Ruf und die Annahme des

Professors Bischer aus Tübingen an die Züricher Universität

für Aesthetik und deutsche Literatur ist nunmehr definitiv .

Auch am eidgenössischen Polytechnikum wird Bischer den

Lehrstuhl dieser Fächer annehmen .

Frankreich.
Paris , 14 . Aug . ( Köln . Z .) Die Nachricht von der

glücklich gelungenen Beschießung SweaborgS durch die

alliirten Flotten hat hier große Freude erregt , zumal wir so

lange ohne gute Kunde von den beiden Kriegsschauplätzen
geblieben waren . Die Regierung ist vorzüglich darüber er¬

freut , daß bei dieser Gelegenheit eine neue französische Erfin¬

dung . unter gewissen Umständen aus großer Entfernung

mächtige Zerstörungsmittel auf einen festen Platz zu schleu¬

dern , sich als erfolgreich bewährt hak . Man hofft jetzt , daß

die Flotten im Schwarzen Meere sich dieses Mittels gleich¬

falls mit Erfolg bedienen werden . Die Regierung soll heute

auch aus Sebastopol eine Depesche erhalten haben , worin

ihr der ganz kurz bevorstehende Sturm auf den Malakoff -

thurm angezeigt wird . — Meyerbeer schreibt in diesem Au¬

genblicke eine komische Oper , bei der vier Personen Vorkom¬

men. Dieselbe soll in der Oxers eomiyue , dem Theater des

Hrn . Perrin , noch diesen Winter zur Aufführung kommen.

Meyerbeer will zeigen , sagt man , daß er auch wirklich ko¬

mische und heitere Musik zu komponiren im Stande sei , und

nicht nur eine Musik , welche, wie der „Nordstern " , blos in

einem Theater für komische Musik aufgeführt wird . — Auf

dem Kriegsministerium sind in den letzten Tagen Verträge

abgeschlossen worden , denen zufolge die Lieferanten während

der nächsten vier Jahre für 450,000 Mann Soldaten Klei¬

dungsstücke liefern müssen. Neben diesen Verträgen bestehen

«och andere, die für die gewöhnlichen Bedürfnisse der fran»



zöfischcn Armee in dieser Beziehung Sorge tragen. Es
scheint also , daß die französische Regierung ihre Maßregeln
trifft , um für die Bedürfnisse einer Armee von 800,000
Mann Sorge zu tragen.

Großbritannien .
* London , 15. Aug. Die Thronrede zum Abschluß

der Session von 1855 wurde erst im Oberhause durch den
Lordkanzler , und darauf im Unterhause durch den
Sprecher in Gegenwart von etwa 50 Mitgliedern ver¬
lesen. Sie lautet vollständig :

MylordS und Gentlemenl
Ihre Majestät befiehlt uns , Sie der fernem Anwesenheit im Par¬

lament zu entheben , und zugleich die warme Erkenntlichkeit Ihrer
Majestät für den Eifer und Fleiß auszudrücken , mit welchem Sie
während einer langen und mühevollen Session sich der Erfüllung
Ihrer Staatspflichten gewidmet haben . — Ihre Majestät hat mit
großer Befriedigung wahrgenommen , daß Sie während Ihres Be¬
mühens , die Mittel zur kräftigen Fortführung des Krieges herbeizu¬
schaffen, vielen Maßregeln von großer Gemeinnützigkeit Ihre Auf¬
merksamkeit geschenkt haben . Ihre Majestät ist überzeugt . Sie thei-
len ihre Freude darüber , daß der Gang der Ereignisse dazu gedient
hat, die zwischen unserer Regierung und der unseres Alliirten , des
Kaisers der Franzosen , so glücklich zu Staude gekommene Einigung
noch fester zu verkitten , und Ihre Majestät vertraut ) daß diese auf
die Erkenntniß der allgemeinen Interessen Europa 's gegründete,
und durch Loyalität befestigte Allianz die Ereignisse , denen sie ihren
Ursprung verdankt , lange überleben , und zur dauernden Wohlfahrt
und Blüthe der beiven großen Nationen beitragen wird , welche sie
mit den Banden ehrenvoller Freundschaft aneinander geknüpft bat .
Der Anschluß des Königs von Sardinien an den zwischen Ihrer
Majestät , zwischen dem Kaiser der Franzosen und dem Sultan be¬
stehenden Vertrag hat dieser Allianz noch größere Bedeutung und
Stärke verliehen , und die dicnsttüchtige Streitmacht , welche Se.
Sardin. Majestät auf den Kriegsschauplatz gesandt hat , um mit
den verbündeten Heeres zusammen zu wirken , wird nicht verfehlen ,
den hohen Ruf zu bewähren , durch den die Armee Sardiniens sich
von je her ausgezeichnet hat. Ihre Majestät befiehlt uns , Ihnen
ihren Dank dafür zu sagen , daß Sie sie in Stand gesetzt haben ,
von den patriotischenAnerbietungen ausgedehntem Waffendienstes ,
welche sie von der Miliz des Vereinigten Königreichs erhalten
hat , so weit das Bedürfniß erfordert , Gebrauch zu machen,
und für die Mittel , ihre tapfere Armee in der Krtmm durch
Anwerbung von Freiwilligen aus dem Auslande zu verstärken .
Ihre Majestät spricht ihre freudige Erkenntlichkeit für die von Ihnen
angenommene Maßregel zur Ausführung jener Uebereinkunft aus ,
wodurch sie, im Verein mit ihrem Alliirten, dem Kaiser der Fran¬
zosen, Vorkehrungen getroffen hat , um den Sultan in der Herbei-
schaffuug der Mittel zu unterstützen , deren er bedarf , um die türki¬
sche Armee , die den Angriffen ihrer Feiude so wacker widerstanden
hat, auf gutem Fuß zu erhalten. — Indem Zhre Majestät dem ihr
vorgelegten Gesctzentwnrf behufs der örtlichen Verwaltung der
Reichshauptstadt ihre Zustimmung ertheilt , vertraut sie , daß die
Bestimmungen besagter Maßregel zu vielfachen Verbesserungen in
Bezug auf die Bequemlichkeiten und den Gesundheitszustanddieser
großen Stadt führen werden . Die Abschaffung des Zeitungsstempels
wird die Verbreitung nützlichen Wissens unter den ärmeren Klaffen
von Ihrer Majestät Unterthanen befördern. — Das Prinzip be¬
grenzter Verantwortlichleit, welches Sie verständigerWeise auf die
Aktienvereine angewandt haben , wird neue Erleichterungenzur Nutz¬
barmachung des Kapitals bieten , und die in den Gesetzen zur Re¬
gelung der HilfSvereiae angebrachten Verbesserungen werden den
arbeitenden Klaffen als Aufmunterung zu beständiger Betriebsam¬
keit und Wirthschastlichkeit dienen . Ihre Majestät hat die Zuver¬
sicht , daß die von ihr sanktionirten Maßregeln zur Verbesserung
der Verfassungen von Neu- Südwales , Victoria , und TaSmania
und zur Verleihung größerer Selbstregierungsrechtean diese wichti¬
gen und blühenden Kolonien der Entwicklung ihrer bedeutenden
nationalen Hilfsmittel behilflich sein und unter ihren Bewohnern
Glück und Zufriedenheit verbreiten werden . Ihre Majestät .trägt
uns auf, zu sagen, daß sie tief erfreut ist über deu Eifer und Erfolg,
der Ihrer Majestät Waffen begleitet , und über die Sympathie für

ihre Soldaten und Matrosen , welche sich im gesammten indischen
und Kolonialreich bekundet hat ; und Ihre Majestät dankt mit leb¬
hafter Freude für die hochherzigen Gaben , welche ihre Unterthanen
in Indien , sowie die Gesetzgebungen uno Bevölkerungender Kolo¬
nien eiusandten, um das Loos der durch die Unfälle des Krieges
Heimgesuchten zu lindern.

Gentlemen vom Hause der Gemeinen !
Ihre Majestät beauftragt unS, Ihnen für den bereitwilligen Eifer,

mit welchem Sie die zur Fortführung des Krieges nvthwendigeo
Geldmittel bewilligt haben , ihren herzlichen Dank zu sagen . Ihre
Majestät beklagt die Nothwenvigkeit , ihrem getreuen Volke diese
Lasten und Opfer aufzubürden; aber sie erkennt die Weisheit an, mit
der Sie durch die gemischte Methode in der Erhebung jener Geld¬
kräfte das Gewicht der Bürden erleichtert haben .

MylordS und Gentlemenl
Ihre Majestät beauftragt uns, zu sagen, mit wie aufrichtigemBe¬

dauern sie gesehen hat, daß die im Verem mit ihrem Alliirten , dem
Kaiser der Franzosen , bei » en neulichen Konferenzen in Wien ge¬
machten Anstrengungen , ven Krieg unter Bedingungen, die mit der
Ehre der Alliirten und der zukünftigen Sicherheit Europa 's verein¬
bar wären, zu Ende zu dringen , fruchtlos geblieben find ; allein nach
dem Fehlschlag jener Bestrebungen bleibt Ihrer Majestät kein ande¬
rer Entschluß übrig , als den Krieg mit allem möglichen Nachdruck
fortzuführen . Im Vertrauen auf den Beistand des Parlaments,
auf den mannhaften Geist und Patriotismus ihres Volkes , auf
den nie versagenden Muth ihrer Armee und Marine, deren aus¬
dauernde Kraft und deren Geduld in Leiden Ihre Majestät mit Be¬
wunderung beobachtet hat, auf die standhafte Treue ihrer Alliirten,
und vor Allem auf die Gerechtigkeit ihrer Sache vertrauend, setzt
Ihre Majestät demuthvoll ihre Zuversicht auf den allmächtigen Len¬
ker der Ereignisse und erhofft für diesen großen Kampf einen Aus¬
gang, welcher Europa die Segnungen eines festen und dauernden
FrievenS sichern möge. In Ihre verschiedenen Grafschaftenheimge¬
kehrt, werben Ihnen Pflichten obliegen , kaum minder wichtig als
diejenigen , die zu Zhrer Thätigkeit im Parlament gehören . Sie
werben , davon ist Ihre Majestät überzeugt , mit Ihrem ganzen
mächtigen Einfluß für das Glück und die Wohlfahrt des Volkes zu
wirken suchen , deren Hebung die beständige Sorge Ihrer Majestät
und der sehnliche Wunsch ihres Herzens ist.

** London , 15. Aug. Das Begleitungsgeschwaderder
Königin ist heute Morgen nach Boulogne abgesegelt. —
Der türkische Gesandte hat die Bankgouoerneure und die¬
jenigen Kapitalisten , welche sich bei der neuen, von England
und Frankreich garantirten Anleihe betheiligen wollen , auf
heute in sein Hotel geladen, um ihnen die Bedingungen der
Anleihe mitzutheilen . Die Anbote dürften nicht vor Montag
eingereicht werden . — Ein TagSdeseht der Generalität , der
heute erschienen ist, drückt dem Oberst Hans Sulzberger und
den Offizieren und Leuten der brttüschen Schweizerlegiondie
hohe Befriedigung der Königin über die soldatische Haltung
aus , die sie bei der jüngsten Inspektion gewahrt. — Heute
Morgen ist der Herzog von Somerset (geb . 1775) in seiner
Stadtwohnung in Park- lane gestorben.

Afrika .
* Livorno , 11. Aug. Aus Tunis ist die Meldung

eingelaufen , daß ein Transport von 24 Fahrzeugen mit 927
Mann Infanterie , 560 Mann Kavalerie , 200 Mann Ar¬
tillerie , 593 Pferden, und einer Summe von 1,500,000 Fr.
baar nach Konstantinopel abgegaogen ist .

ff Karlsruhe » 17 . Aug. Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am
15 . Aug . wurden zu Mittelpreisen verkauft : 101 -/, Malter Haber zu
5 fl. 8 kr. Eingestellt wurden 15 Malter . Kunstmehl Nr. 1 (per
Malter zu 150 Pfund) 20 ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 . 10 fl.
— kr . ; Mehl in drei Sorten 17 fl. — kr .

In der hiesigen Mehlhallc blieben aufgestellt 37,924 Pfd . Mehl.
Eingeführt wurden vom 9. bis incl. 15 . Aug . 75,386 „ „

113,310 Pfd . Mehl.
Davon verkauft . . 90,570 „ „
Blieben aufgestellt . 22,740 Pfd. Mehl .

Neueste Post .
Triest , 16. Aug. ( T. D. d . A. Z .) Aus Konstan -

tinopel haben wir Berichte vom 6. Aug. Im Lager von
MaSlak erwartet man 60,000 Mann . Im Frühjahr soll
eine Operation nach Beffarabien bevorstehen. Der Mala-
koff soll Mitte September wieder bestürmt « erden.

Triest, 16. Aug. ( T. D. d. St.-A. f. W.) Konstan¬
tinopel , 6. Kleinafiens Zustand ist unverändert. Sämmt«
liche Truppen Syriens sind nach Erzerum beordert.
Athen , 10. Kalergis drohend . Patrouillen durchziehen
die Stadt . Das Volk ist ruhig, die Entscheidung erwartend.

Frankfurter Kurszettel . 16 . Aug.
(LuS dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensäle.)

Staatspapiere . per comptant.
Oesterreich . Nationalbankaktien . 976 P . 973 G.

„ 5°/g MetalltqueSobligatiooen . 65 P.
4'/?/° . 56-/4 P .

„ ^0/o . . . . . » » » . » 51 -/- G.
fl. 2o0 Loose b . Rothsch. v . 1839 lOO-/. G .

„ fl. 500 „ „ „ „ 1834 200 P.
Preußen . 3V? /o St .- Sch . Scheine . . . 87-/, G.

„ Koln -Mind.- Eisenb.-Akt. . . . —
Bayern . 5°/o Oblig . v . 1850 b. Rothsch. . IOO-/4 G.

„ 3Vr"/o « „ . 86-/, G .
„ 4°/l,Lubwigsh . -Berb.- E,senb . - Akt. 159 -/4 P . 159 G.

Würtemb. 4-/," /, Oblig . b. Rothsch . . . . 101 - /4 P.
„ 3Vr"/g ,, „ . . . 86-/, P .

Baden . 5°/» Oblig. 102-/. P.
4V?0/0 „ . . . . . 99 '/, P .

„ 3V,"/o Oblig . v . 1842 . . . . 86-/, P . 85-/. G.
Lott .-Anl. « st . 50 . ? 1V- P .

„ kl ff . 35 . . . . . 43-/,. -/. bz .
Kurhcffen . 40 Th . Loose b . Rothsch. . . . 38-/« P. - /,G .

„ Fr.-Wilh.-Norrb .-Akt . 55-/, P.
Gr. Hessen. 4-/-«/o Oblig . 101 -/, P . 101 G.

4°/o „ b . Rothsch. . . 96-/, P . V4 G .
3^/zO/g „ ^ „ . . . 90-/. P.
Lott .-Anl. ä fl. 50 b . Rothsch. . I03V« P . V- T.

„ „ ä fl. 25 b. Rothsch. . 31 -/, P. 30-/. G .
Nassau. 5°/o Oblig . b . Rothsch. . . . 101-/, P . 101 G.

„ 4"/o » » » . . . 98 T . -
. . . 90 ' /, P. 90 G.

„ Lott.-Anl. » ff. 25 b . Rothsch. . 28-/, P. -/, b. u. G.
Rußland . 4V,°/„ Obl. b. Baringin Lst . » fl. 12 —

4°/» » » Hope iu Rub. t fl. 2 —
4°/ö » ,, Stieglitz „ „ „ —

Spanien. 3°/, inländ. Sch . Piast. » fl . 2. 30 30-/, P.
Holland. 2'/-°/, Jntegr. 62-/. G.
Belgien. 4- /,°/« Obl . in FrS. ü 28 kr. . . 94'/, P.
Sardinien. 5°/nObl . b . Rothsch . i„ Lire S28kr . 86 P.
Toskana . 5°/» Oblig. v . 1850 . 100 P .
N . Amerika . 6°/o Stocksrückzhl . 1868Doll . 2. 30 112 -/ , G.

uddeutschcr Währung.
k. S . 98-/. B.
3M . —
k. S . IM/ . B .
3M. —

. k. S . 105-/4 B .
3M . —
k. S . 95 B .
3M. —
k. S . 87-/. B.
3M . —
k. S . 105-/. B.
3 M. —
r. S. 116-/, B. -/, G.
3M . —
k. S . 93- /, B.
3M. —
k. S . 102-/. B.
3M .

4 B.

Amsterd . fl . 100 .
ditto „

Augsburg fl . 100
ditto ,,

Berlin Thlr . 60 ,
ditto „

Bremen Thlr. 50 LSd
ditto „

Hamb. B.M. 100
ditto „

Leipzig Thlr . 60
ditto „

London Lst. 10
ditto „

Paris FrS . 200
ditto „

Wien fl. 100 .
ditto „

Diskonto . .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm . Kroenlein .

O.365. Forbach . Dem Allwäch-
tigen hat es gefallen , unsere gute
Mutter und Schwiegermutter, Frau

Dühmig Witt-^ EE"we, in ihrem 59. Jahre »ach lange
andauernden Leiben in Folge eines Schlag¬
anfalles zu sich zu nehmen. Entfernten Ver¬
wandten und Freunden der Verstorbenen
geben wir auf diesem Wege , mit der Bitte
um stille Theilnahme, Kenntniß von dem uns
getroffenen Verluste .

Fvrbach , den 15. August 1855.
J >n Namen der Hinterbliebenen :

Schönwald , Arzt.
V . 366. Breiten . Entfernten

Verwandten und Freunden geben
wir die traurige Nachricht , daß uns

unersetzlicher Gatte, Vater, und
^ E ^ Großvater , der Kaufmann Ariedr .
Jakob Koch in Zaberfeld , in seinem
66 . Lebensjahre in Folge eines Hirnschlags
den 12. August unerwartet schnell entrissen
wurde.

Wir weinen nicht um seinen Tod , denn er
hat den besten Theil erwählt ; aber wir
trauern , weil wir ohne ihn leben müssen .

Im Namen der hinterlaffenen Wittwe :
Der Sohn M. Koch ,
Kaufmann in Breiten,

mit seiner Gattin Li fette , geb .
Ehlgötz , und 3 Kindern.

V .H48. (2)2. Rastatt .
OffeneKehrlingsstelle
bei Aut. Nhemboldt iu Rastatt,

Lavakfabrikant und Spezereihandlung .

In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist za haben :

28 ^b^V s
Volkskalender für 1856 .

Mit zahlreichen Holzschnitten.
Preis 45 kr.

Webers
neuer und vollständiger Man

von Paris.
Preis 54 kr.

Webers
Iltustrirter Mriser Führer.

Ein vollständiges Gemälde der Scincstadt
und ihrer Umgebungen .

Mit 160 in den Text gedrucktenAbbildungen .
Zweite Auflage.

Elegant broschirt. Preis 2 fl. 42 kr.
0 .367 . Karlsruhe .

Eintracht.
SvLAtLF , den VÄ. August , Abends von

V-5biS l/r8UhrTartei »«mHk , und von 7 bis
10 Uhr im großen Saale.
_ Da « Comitr .

v .347. (6) l . Mannheim .

Feuerfester Aalfenschrank ,
Meisterstück veS Unterzeichneten , steht zum Verkauf
in I.it. ?. 4 . kr . 6 bei

Ch . Schlachter , Schlossermeister
in Mannheim .

VL68. Baden . /

v
. Luftschifffahrt

(im neuen seidenen Ballon)
nächsten

ladci ein

Luftschiffer .

Handelsschule in Mannheim.
Der Zweck der -Anstalt , die Zöglinge zu intelligenten Kaufleuten heranzubuoen . wird durch den

Fachunterricht , welchen vec Unterzeichnete , als praktischer Schriftsteller i,n Handelssache bekannt, erzielt,
sowie durch den Lehrgang beim Sprachunterricht , welcher von ausgezeichneten Hilfslehrern (Franzosen
uns Engländern) in Uebercinstiinmung rationell gelehrt wirr.

Lehrgegenstänve finv : Schönschreiben , kaufmäuuischeS Rechnen , deutsche, franzöfffche ,
englische , italienische und spanische Sprache und Korrespondenz, Buchhaltung, Wechsel-
uno Handelslehre , Waarenkunde . Handelsgeographie u. Geschichte, Handels - , Wechsel-,
See - u . Affecuranzrecht , Rhederei , Koinmisstoas- , Speditions - u . Transtthandel m s. w.

In den ober » Klaffen werden sämmtliche Zweige der HandelSwifsenschaft in französischer
und englischer Sprache gelehrt. ^ „

Für geräumige Lokale, kräftige und gesunde Kost , und körperliche Ausbildung m der Anstalt ist
ebenfalls Sorge getragen.

Programme ertheilt der Unterzeichnete .
Schlösstng, Vorsteher.

0 .369. (2) 1. D u r l a ch.
Offene Lehrlingsstelle.

In dem Spezerei- und Kurzwaaren - Detail - Ge¬
schäft , verbunden mit Tabak- und Eigarrenfabrik ,
des Unterzeichneten ist eine Lehrlingsstelle offen,
welche sogleich besetzt werden soll ; hierzu Lust-
habendr wollen sich franko an mich wenden .

Friede. Bari « in Durlach.

Ein Pharmazeut, der das bad . Staats -
M ^ eramen gemacht, sehr gute Zeugnisse auf-
zuweilen hat , und bereit« längere Zeit selbstständig
eine Apotheke verwaltet, sucht auf t . Oktober l. I .^ ^ brwalter oder Gehilfe placirt zu weroen .Die Adresse zu erfragen bei der Expedition die¬
se- Blattes,



LaMH-Verlleigmmg
0 . l45 . ( !) 3 . D >e am Eingang bsS

Albthals . eine Stunbe von Karlsruhe
und kaum eine Viertelstunde von der Eisenbahn
gelegene , früher Freiherr von Berstett ' sche Be -
fitzung läßt der gegenwärtige Eigenthümer Weg .
zugS halber Samstag , am 1 . September dieses
Jahres , Mittags 2 Uhr , auf dem Gute selbst öffent¬
lich versteigern , wobei dem höchsten Gebot sogleich
zugeschlagen werden wird .

DaS neu ausgestattete , elegante Wohngebäude
mit Hinterhaus und gewölbtem Keller , zwei Seiten¬
gebäude , Pferdestall , Hofraum rc . befinden sich in
einem 13 Morgen großen , schönen Parke ; ferner
befinden sich dabei zwei Gemüsegärten , ein massives
Glashaus , Fischweiher und angrenzend 3 Morgen
Ackerfeld, 4 Morgen Wiesen , nebst einem Rebstück .
Die Zahlungsraten werden aufs billigste gestellt
und das Gut kann am l . Oktober d . I . angetreten
werden .

Um weitere Auskunft beliebe man sich an die
Herren G . Müller « Cons . in Karlsruhe und
Baden - Baden zu wenden .

0 . 294 . (4)4. Hcchrhau - bei Waldshut .

Gasthof-LlnMuilg.
Unterzeichneter empfiehlt

den von Madame Hier
lünger unter dem 7. d .
M . übernommenen Gast¬
hof „Zum FahrhauS " ,

eine Viertelstunde von der Stadt Waldshut
nächst dem Rhein , auf das beste.

Eigenthümer gibt die Zusicherung einer
pünktlichen und guten Bedienung , um dadurch
das Zutrauen der werthen hiesigen Einwohner
und respektabeln Reisenden , das seiner ver¬
ehrten Vorgängerin zu Theil wurde , auch für
sich erwerben zu können. Dieser Gasthof
rekommandirt sich außerdem durch seine gute
Einrichtung , und namentlich auch durch seine
vortheilhafte und schöne Lage an der Haupt¬
straße von Basel nach Schaffhausen , an der
Ueberfahrt nach Coblenz in die Schweiz , und
durch die freundliche Aussicht auf den Rhein .

Fahrhaus bei Waldshut . 10. August 1855 .
Heinrich Faller

aus Bvwndors «ms dem
0 .339 . (2)2. Nr . 1499. Karlsruhe .

Repsverkauf
Auf großh . Domäne Stutensee werden Dien -

stag , den 28 . August , Nachmittags 3 Uhr , un -
gefähr

40 Malter Reps , in bester Waare ,
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , am 14. August 1855.
Großh . Gutsverwaltung .

0 .359. (2) 1. Nr . 17,456 . Karlsruhe .
Die Lieferung von Postillonshüten betr.

Die unterfertigte Stelle bedarf 300 Stück schwarz
lackirte Filzhüte für Postillons .

Die zu deren Lieferung Lusttragenden werden
daher hiermit eingeladen , ihre deßfallsigen Ange¬
bote schriftlich und versiegelt , mit der Bezeichnung
„Lieferung von Postillonshüten ", unter Anschluß
eines HuteS , nach dessen Qualität das Angebot
beurtheilt werden soll , bis zum 15 . September
l . I . anher einzureichen.

Die Musterhüte , welche io Form und Ausstat¬
tung maßgebend sind , sowie die Lieferungsbe¬
dingungen liegen bei der Post - Materialverwal¬
tung in Karlsruhe , sowie bei den Postämtern .
Mannheim und Heidelberg zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 15 . August 1855.
Direktion

der großh . Verkehrs - Anstalten .
I . A. d . D .

S t e i n a m.
Fischer .

0 .362 . (2) 1. Nr . 17,455. Karlsruhe .
Lieferung von Talglichtern betreffend.

Für den Postdienst sind pro 1855/56 erforderlich
22 Zentner Wagen - Tplglichter und
2 bis 3 Zentner gewöhnliche Talglichter , wo¬

von sechs auf das Pfund gehen,
deren Lieferung im SoumisfionSwege vergeben
werden soll .

Die hierzu Lusttragendeu werden daher hiermit
eingeladen , ihre Angebote versiegelt und mit der
Aufschrift „Lieferung von Talglichtern betr ." ver¬
sehen , längstens bis zum 1 . September l. I . bei
Unterzeichneter Stelle einzureichcn .

Die Lieferungsbedingungen liegen bei der Post -
material - Berwaltung dahier zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 15. August 1855.
Direktion der großh . Verkehrs -Anstalten .

I . A. d. D . :
S t e i n a m.

Fischer .
0 .354. (3)2. Nr . 954. K i S l a u.

Koftlieferung betr .
Die Lieferung der Kost für die polizeiliche Ver -

wahrunZS - Anstalt zu KiSIau für die Zeit vom
1 . Oktober 1855 bis dahin 1856 soll im Soumis -
siooswege vergeben werden . Die LieferungS -
bedingniffe können bei der Verwaltung zu Kislau
oder bei der diesseitigen Verrechnung , im neuen
Männerzuchthaus zu Bruchsal , eingesehen werden .

Die desfallfigen , Angebote sind dis zum8 . Sep -
tember d . I . bei großh . Regierung des Mittel -
rheinkreiseS zu Karlsruhe wohlversiegelt , mit der
Aufschrift „ Koftlieferung nach Kislau betr .",
einzureichcn .

Die Angebote für jede Kostgattung find genaumit Worten anzugeben .
Kislau , den 15 . August 1855.

Großh . bad . Verwaltung der polizeilichen Ver¬
wahrungs - Anstalt .

Becker .

In der G . Brarm ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

DerKrieg gegenRußland.
Politisch -nmitänsch bearbeitet

von

AL .
Mit Plänen und Porträts .

Erste und zweite Lieferung . Preis 3 fl. 30 kr.
Das Werk erscheint in einfachen Lieferungen von 8 oder Doppellieferungen von ca. 16 Bogen .

Fünf Lieferungen bilden einen Band . — Einzelne Lieferungen können unter keinen Umständen abgegeben
werden ; dagegen ist Niemand zum Bezug eines allfälligen weitern Bandes verpflichtet , der se nach der
Dauer des Krieges in Aussicht steht.

Subskriptions -Einladung
zu einem deu tschen Nat ional - Werke !

In der G . Brann ' schen Hofbuchhandlung in Aarltzrvhe ist zu haben :
Die

Deutsche Geschichte
nach Driginalzeichnungen deutscher Rünjtter ,

mit erklärendem Texte
von

ZZL . F . Bülau,
Professor an der Universität zn Leipzig .

DaS ganze Werk bildet 3 Bände in Median - Quartformat , zusammen 50 — 60 Lieferungen und
200 — 250 Originalholzschnitte , deren jede Lieferung 4 Holzschnitte mit dazu gehörigem Texte enthal¬
ten soll.

Der erste Baud umfaßt die Zeit von dem ersten geschichtlichenAuftreten der Deutschen an bis
zum Ende der Hohenstaufen ; der zweite geht von Rudolph von Habsburg bis zum westphälischen
Frieden , und derdritte von da ab bis auf die neueste Zeit .

Die VerlagShanblung hat Sorge getragen , die namhaftesten Künstler Deutschlands zur Bcthei -
ligung an diesem Nationalwerkc aufzufordern , und cs hat sich auch ein großer Theil derselben dazubereit gefunden .

Monatlich erscheinen eine , auch zwei Lieferungen , und ist der Preis der Volksausgabe 27 kr . ,der Prachtausgabe 45 kr . pro Lieferung .
Da das Werk schon seit Jahresfrist vorbereitet wurde , so sind die Holzschnitte zu mehr als

10 Lieferungen fertig , und wird demnach in dem Erscheinen des Werkes eine Störung
nicht Vorkommen ; auch garantirt die Berlagshandlung das vollständige Erscheinen
desselben .

Abwechselnd erscheinen die Lieferungen aus der alten , mittleren und neuen Geschichte, und um
eine Verwechslung der Lieferungen verschiedener Bände zu vermeiden , erhält jeder Band seine besondere
LieferungS - ÜmschlagSfarbe.

0 . 18 . (6)3. Mannheim .

Nhem-DamPfsthissfahrt.
Kölnische u. Düffel - MWM - orfer Gesellschaft .

Von Mannheim vom 14 . Juni an :
täglich 4>/r Uhr Morgens nach Cöln -Düffeldorf -Rotterdam ,

Montags und Donnerstags nach London ;
täglich 7 Uhr Morgens nach Cöln , im Anschluß an dieZügevon Cöln nach Belgien ». Berlin ;von Mainz täglich 7 und 9 Morgens nach Cöln -Rotterdam ,

„ 11 Morgens I2 ' /4, 2 Nachmittags nach Cöln ,
„ 3^ 4 Abends nach Coblenz .

Es werden zum zweiten Platze ( Salon ) wiederum Personal - resp. Hin - und Rückreise-Billete zumanderthalbfachen Preis der Einzelreise von und nach allen Stationen ausgegeben .
Mannheim , im Juni 1855. Die Agentschaft

: .
0 .360. (2) 1. Offenburg .

Areschmaschiocvcrkms.
In Folge des Ablebens meines Mannes habe ichdicOekonomie verringert , weßhald mir die Dresch -

'
Maschine entbehrlich wurde .

Ich biete daher solche zum Verkaufe aus freier
Hand mit dem Bemerken an, daß dieselbe in einem
ganz guten Zustande sich befindet und sehr zweck¬
mäßig eingerichtet ist.

Etwaige Liebhaber wollen sich entweder münd¬
lich oder, schriftlich an mich wenden , worauf dann
das Nähere mittheilen werde .

Offenburg , den 16 . August 1855 .
Wittwe Göring

zu den drei Königen .

0 .361 . Nr . 20,494 . Karlsruhe . ( Berich¬
tigung .) Bezüglich auf unser Ausschreiben vom
18 . Juli v. I . , Nr . 18,805 , tragen wir nach , daßder dort genannte Kellner nicht Wilhelm Frei ,sondern Wendelin Frisch heißt , und aus Zuzgen ,Bezirks Rheinfelden , im Kanton Aargau , gebür¬
tig ist-

Karlsruhe , den 15 . August 1855.
Großh . bad . Laodamt .

I a c o b i.
0 .355. (3)2. Nr . 9355. Hornberg . ( Fahn¬

dung . ) Der unten näher bezeichnete Knabe Chri¬
stian Sch ondelmaier von Reichenbach zieht wie¬
derholt seit längerer Zeit auf dem Müßiggang und
Bettel umher . Sämmtliche Behörden werden er¬
sucht , denselben auf Betreten uns zuführen zu
kaffen .

Signalement :
Alter , 13 Jahre ; Größe , 4<; Statur , schlank ;Gesicht , rund ; Haare , braun ; Stirne , bedeckt ;Augenbrauen , braun ; Augen , blau ; Rase , klein ;Mund , klein ; Zähne , gut ; Kinn , rund .
Hornberg , den 14. August 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
K l e i n p c l l.

" .064. Nr . 18,623. Baden . ( Aufforde ,
rung .) Soldat Benedikt Stephani von hier Hai
^ .^

' « l -ch entfernt , und wird deßhalb aufgcfor -
k/n !/ b ' nnen 4 Wochen zu stellen, widrigen -" als Deserteur behandelt , in die gesetz -

von 1200 fl . verfällt , des Orts
"

undS
^ sburgerrech .s für verlustig erklärt , und sein-

personUcheBestrafung Vorbehalten wird . - Baden ,den 1b. August 1855. Großh . bad . Bezirksamt .K u n tz.

0 .357. (5)2. Nr . 15,323. Werthetm . ( Er -
kenntniß .)

Die Konskription pro 1855 betr .
Da die Konskriptionspflichtigen :
1) Gottfried Greulich von Wessen«

thal . . . . . . . . . LovS-Nr . 6,2) Gottlieb Kuch von Steiubach „ 10,3) Johann Bernhard Siedler von
Gamburg . „ 31 ,4) Daniel Friedrich Kahn von
Wertheim . . „ 35,5) Michael Deufel von Dietenhan „ 42,

6) Jakob Maurer von Sondcrrieth „ 52,7) Johann Peter Köllner R . S .
von Niklashausen . . . . . „ 57,8) Burkard Löffler von Hundheim „ 68,

9) Joh . Friedrich Hollerdach von
Wertheim . . . . . . . „ 78,

10) Johann Peter Köllner von Ni¬
klashausen . „ 107,

11 ) Johann Friedrich Müller von
Wertheim . . . . . . . „ 126,12) Leonhard Ries von Sonderrieth „ 153 ,

auf die diesseitige Aufforderung vom 2 . Dezember
v. I ., Nr . 24,054, bis heute sich nicht fistirt haben ,
so werben dieselben der Refraktion für schuldig er¬
kannt , daher in die gesetzlicheGeldstrafe von 800 fl.
verfällt , und des Orts - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt , vorbehaltlich der persönlichen
Bestrafung im BetretungSfalle .

Wertheim , den 11 . August 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

v . Stengel .
^ vckt . Werr , Akt . jur .0 .349. Lahr . ( Urtheil und Fahndung . )

Nr . 3882. UI. Senat . In Untersuchungssachen
gegen Ferdinand Jll von Friesenhcim , wegen
Diebstahls , wird auf gepflogene Untersuchung zu
Recht erkannt :

Ferdinand Jll von Fricsenheim sei der
zweimaligen , mittelst EinsteigenS verübten
Entwendung von mehreren Meßlein Weizen
und einem Säckchen , sowie der Entwendungeiner halben Maas Wein , im Gesammt -
werthe von ungefähr 1 fl. 24 kr., zum Rach-
theil des Bernhard Köhler von Friesenheim ;ferner der Entwendung von 6 Stückchen
Seife , im Werthe von 54 kr., zum Nach¬
theile des Aron Lob Baiser von da ; endlichder mittelst EinsteigenS verübten Entwendungeines Halden Laibes Brod , im Werthe von
12 kr., zum Nachtheile des Johann KilliuS
von da, und damit des theilweise erschwerten
Rückfalls in den Diebstahl , im Gefammtbe -

trage von ungefähr 2 fl . 30 kr . , für schuldig
zu erklären , und deßhalb zu einer mit 2l
Tagen Hungerkost geschärften KruSgesäng -
nißstrafe von drei Monaten zu verurtheilen ,
sowie in die Kosten des Strafverfahrens ,
vorbehaltlich des etwa dem der Begünstigung
angeschuldigten August Jll zuzuscheidenden
AntheilS , jedoch unter sammiverbindlicher
Haftbarkeit auch für diesen Betrag und der
UrtheilSvollstreckung, ^

u verurtheilen . .

Dessen zur Urkunde rc . rc.
So geschehen Bruchsal , den 4. August 1855.

Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises ,
( gez .) Woll . (I. . 8 .) Baumüller .

Dies wird dem flüchtigen Verurtheilten auf die¬
sem Wege eröffnet .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , die
Fahndung aus denselben fortzusetzen .

Lahr, den 9. August 1855.
Großh . bad . Oberamt .

B e ck.
vät . Bader , A. j .

0 .327. Nr . 23 . 195 . Mannheim . ( Urtheil . )
J . U. S . gegen Peter Krachlauer von Diernstein ,
wegen Landstretcherei, hat das großh . Hofgericht
des Unterrheinkreises unterm 10. d. M . folgendes
Urtheil erlassen :

Peter Krachlauer sei der Landstreicherei
im 3ten Rückfall für schuldig zu erklären und
deßhalb zu einer Kreisgefängnißstrafe von
acht Monaten , geschärft durch 40 Tage Dun¬
kelarrest und 60 Tage Hungerkost . sowie zur
Tragung der Strafprozeß - undUrtheilSvoll -
streckungSkosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Peter Krach¬

lauer auf diesem Wege eröffnet .
Mannheim , den 13. August 1855.

Großh . bad . Stadtamt .
Jägerschmid .

0 .351 . Nr . 6989. Philippsburg . ( Be¬
kanntmachung . ) Da der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 25. Mai l . I ., Nr . 4067 , gemäß keine
Ansprüche an den Nachlaß des Johann Joseph Rau
von RheinSheim gemacht wurden , so wird dessen
hinterlaffene Wittwe , Apollonia , geb. Rothen¬
berger , in den Besitz und Gewähr des Vermögens
ihres Ehemannes eingewiesen .

PhilippSburg , den 13 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
0 .323 . (3) 3 . Nr . 3566. Gengenbach . ( Erb¬

vorladung . ) Zur Verlaffcnschaft des ledig ge¬
storbenen Georg Rothmann von Unterentersbach
find unter Andern

Erasmus und Barbara Rothmann
von Bieberach , Geschwister, und Kinder eines ver¬
lebten Halbbruders des genannten Erblassers , als
Erben berufen . Da ihr Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist, so werden sie hiermit aufgefordert , sich
zur Erbtheilung binnen 3 Monaten dahier
selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte zu stellen ,
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden , denen sie zukäm« , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätten .

Gengenbach , den 13. August 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
Ackermann . Notar .0 .229. (3)2. Nr . 4160 . Baden . ( ErbVor¬

ladung . )
Die Verlassenschaft der Thekla Birn -
brauer von Oosscheuern betr .

Franz SaleS Birndrauer von Oosscheuern ,23 Jahre alt , Schlosser , welcher sich vor etwa
3 Jahren nach Amerika begeben haben soll, ohne
daß dessen Aufenthaltsort bekannt wäre , wird zur
Erbtheilung seiner am 8 . März d . I . verstorbenen
halbbürtigen Schwester Thekla Birnbrauer von
dort mit Frist von 6 Monaten mit dem Bedeu¬
ten öffentlich vorgeladen , daß nach erfolglosem Ab¬
lauf der Frist dessen Erbtheil den übrigen Erben
würde zugetheilt werden .

Baden , den 6. August 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .
0 .363 . (2) 1. Nr . 2007 . Hornbcrg . ( Erb¬

vorladung .) Dem seit dem Jahre 1813 vermiß¬
ten Soldaten Paul Martin von Ev . Thennen -
bronn ist von seinem verstorbenen Bruder Mathias
Martin von da eine Erbschaft von 790 fl . zuge¬
fallen . Derselbe wird aufgefordert , seine An¬
sprüche an diese Erbschaft binnen drei Mona¬
ten dahier geltendzu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen wird ,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladeue zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Homberg , den 24. Juli 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Kaiser .
0 .352. Nr . 19,62l . Durlach . ( Schulden¬

liquidation .) Friedrich Kronenwett Ehe¬
leute und Johann Georg Kronenwett Ehe¬leute von Langensteinbach haben um dieAuSwande -
rungSerlaubniß nachgesucht, weßhalb wir Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 24 . d . MtS ., früh 11 Uhr ,anberaumt haben .
Durlach , den 14. August 1855.

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .0 .324 . (2) 2 . Nr . 17,236. Ettlingen . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Ferdinand St . John
aus England , früher auf dem Hcllberg dahier
wohnhaft , haben wir Gant erkannt ; cS werden
demgemäß alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an ihn machen wollen ,
hiemit aufgefordert , diese in der zum Richtigstel -
lungS - und Vorzugsverfahren auf Dienstag , den
23 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , angeordnetcn
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant entweder persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrcchte zu bezeichnen, welche der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BewciSurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . Hiebei wird bemerkt,
daß Ferdinand St . I ohn , wie die von dem großh .
Amtsrevisorat Baden aufgenommene Urkunde aus -
weist , hier zu Land lediglich kein Vermögen besitzt.
Ettlingen , den 1. August 1855. Großh . bad . Be¬
zirksamt . Stein , vät . Mackert .

Druck der G . Brau » ' scheu Hofbuchdruckerei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

